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§1

§2

§3

§a

Geltungsbereich

e Diese Wahlordnung gilt fiir alle Wahlen der Diozesankonferenz des KjG Didzesanverbands Miinster.
e Diese Wahlordnung tritt nach ihrer Beschlussfassung durch die Didzesankonferenz des KjG
Di6zesanverbands Miinster am 25.02.2024 in Kraft.

Wabhlleitung

e Die Leitung der Wahl obliegt der Wahlleitung. Sie besteht aus zwei Personen. Sie wird vom
Wahlausschuss berufen und muss geschlechterparitdtisch besetzt sein. Sie beteiligt sich nicht
inhaltlich an den Beratungen.

e Sollte die berufene Wahlleitung aufgrund einer Delegation oder eines Amtes ein Stimmrecht ausiiben,
ruht dieses Stimmrecht fiir die Dauer der Wahlleitung.

e Sollte die berufene Wahlleitung fiir Amter kandidieren, so ruht in diesen Wahlen das Amt der
Wabhlleitung. Durch den Wahlausschuss ist in diesen Fallen ein Ersatz zu berufen.

Wahlamter

e Diozesanleitung

e Didzesanausschuss

e Wahlausschuss

e Satzungsausschuss

e Nachhaltigkeitsausschuss

e Delegation zur KjG Bundeskonferenz

e Delegation zum KjG Bundesrat

e Delegation zur Mitgliederversammlung der Bundesstelle der Katholischen jungen Gemeinde e.V.
e Delegation zu BDK] Diozesanversammlung

e Kassenpriifer*innen

e Mitglieder fiir Ausschiisse, die von der Di6zesankonferenz eingesetzt werden

Wahlbarkeitsvoraussetzungen
(1) Allgemein

Amter sind geschlechtergerecht zu besetzen.

Das Stimmrecht sowie das passive und aktive Wahlrecht sind in der KjG den Dauermitgliedern
vorbehalten.

Jede Wahl ist personlich.

Kandidat*innen miissen zur Wahl vorgeschlagen sein und der Kandidatur zustimmen.

Das Geschlecht potentieller Kandidat*innen wird bei der Einreichung der ersten Kandidatur fiir
die Dauer der DK erfasst.
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(2)  Dibzesanleitung:

o Kandidat*innen miissen voll geschaftsfahig sein.

o Geistliche Leitungen: Kandidat*innen miissen eine theologische Ausbildung abgeschlossen
haben und den Bedingungen der Altenberger Erklarung entsprechen.

o Das passive Wahlrecht (die Mdglichkeit sich zu einer Wahl aufstellen zu lassen und daraufhin
gewahlt zu werden) ist gem. §72a SGB VIII beschrinkt. Folglich ist die Ausfiihrung des Amtes
ausschlieRlich Personen vorbehalten, welche nicht wegen einer Straftat gemaR §72a | Nr. 1 SGB
VIII rechtskraftig verurteilt wurden. Dies gilt es durch die Vorlage eines Fiihrungszeugnisses zu
beweisen. Die Einsicht geschieht durch die im Institutionellen Schutzkonzept (ISK) festgelegte
Person. Die von der Diozesankonferenz bedingt gewahlte Person ist erst mit der Vorlage eines
reinen Fiihrungszeugnisses rechtskraftig gewahlt. Bis zu diesem Zeitpunkt ist die Wahl lediglich
schwebend wirksam (vgl. §158 | BGB). Sollte ein einschlagiger Eintrag im Fiihrungszeugnis
bestehen, ist die Wahl mit ex tunc Wirkung (von Anfang an) als nichtig anzusehen. Dies ist
ebenfalls der Fall, wenn nicht binnen drei Monaten ein giiltiges Flihrungszeugnis vorgelegt wird.
In Ausnahmefallen ist eine Fristverlangerung um weitere drei Monate moglich. Die
Entscheidung iiber die Annahme eines Ausnahmefalls trifft der Diczesanausschuss.
Kandidat*innen haben gemdR ISK den Nachweis iiber die Teilnahme an der
Praventionsschulung zu erbringen. Die Vorlage erfolgt bei der im ISK festgelegten Person.
Erfolgt binnen sechs Monaten nach der Wahl keine Vorlage eines Nachweises iiber die
Teilnahme an einer mindestens sechsstiindigen Praventionsschulung, so ist die Wahl mit ex
tunc Wirkung (von Anfang an) als nichtig anzusehen.

(3)  Ausschiisse:

o Die MindestgrofRe fiir Ausschiisse betrdagt fiinf Personen. Je nach GesamtgroRe des
Ausschusses ergibt sich folgende Besetzung:

Bei 6 oder 8 Personen: x m, x w, 1i%*, 1 egal

Bei 5, 7 oder 9 Personen: xm, xw, 1i*

Bei 10 Personen: 4 m, 4 w, 1i*, 1 m/w

Ab 11 Personen, ungerade Anzahl: x m, x w, 2 i*, 1 egal

O O O O

Ab 12 Personen, gerade Anzahl: x m, x w, 2 i*

(4) Didzesanausschuss:

o Das passive Wahlrecht (die Mdglichkeit sich zu einer Wahl aufstellen zu lassen und daraufhin
gewahlt zu werden) ist gem. §72a SGB VIII beschrinkt. Folglich ist die Ausfiihrung des Amtes
ausschlieRlich Personen vorbehalten, welche nicht wegen einer Straftat gemaR §72a | Nr. 1 SGB
VIl rechtskraftig verurteilt wurden. Dies gilt es durch die Vorlage eines Fiihrungszeugnisses zu
beweisen. Die Einsicht geschieht durch die im Institutionellen Schutzkonzept (ISK) festgelegte
Person. Die von der Diozesankonferenz bedingt gewahlte Person ist erst mit der Vorlage eines
reinen Fiihrungszeugnisses rechtskraftig gewahlt. Bis zu diesem Zeitpunkt ist die Wahl lediglich
schwebend wirksam (vgl. §158 | BGB). Sollte ein einschlégiger Eintrag im Fiihrungszeugnis
bestehen, ist die Wahl mit ex tunc Wirkung (von Anfang an) als nichtig anzusehen. Dies ist
ebenfalls der Fall, wenn nicht binnen drei Monaten ein giiltiges Fiihrungszeugnis vorgelegt wird.
In Ausnahmefallen ist eine Fristverlangerung um weitere drei Monate moglich. Die
Entscheidung (iber die Annahme eines Ausnahmefalls trifft der Diozesanausschuss.
Kandidat*innen haben gemdR ISK den Nachweis (iiber die Teilnahme an der
Praventionsschulung zu erbringen. Die Vorlage erfolgt bei der im ISK festgelegten Person.
Erfolgt binnen sechs Monaten nach der Wahl keine Vorlage eines Nachweises iiber die
Teilnahme an einer mindestens sechsstiindigen Praventionsschulung, so ist die Wahl mit ex
tunc Wirkung (von Anfang an) als nichtig anzusehen.
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§5 Ablauf einer Wahl

Q0

(2)

Die Wabhlleitung ruft die Wahl auf, benennt das zu besetzende Amt und informiert iiber die Anzahl
der zu besetzenden Stellen.

Die Kandidat*innenliste des zu besetzenden Amtes wird durch die Wahlleitung gedffnet. Zunachst
benennt der Wahlausschuss die von ihm vorgeschlagenen Kandidat*innen. Daran anschliel3end
konnen weitere Kandidat*innen von stimmberechtigten Mitgliedern der Didzesankonferenz
vorgeschlagen werden.

Die Kandidat¥*innenliste wird durch die Wahlleitung geschlossen.

Die Wahlbarkeitsvoraussetzungen, fiir das entsprechende Amt werden durch die Wahlleitung
iberpriift und die Kandidat*innen befragt ob Bereitschaft zur Kandidatur besteht.

Kandidat*innenvorstellung:

o Die Kandidat*innen haben das Recht und die Moglichkeit sich vorzustellen und ihre Absichten
zur Kandidatur darzulegen.

Der Wahl geht eine Personalbefragung voraus. Die Zulassigkeit der Fragen wird von der
Wabhlleitung festgesetzt.

Auf Antrag wird, ohne Abstimmung, eine Personaldebatte durchgefiihrt.

o Bei der Wahl zur Didzesanleitung wird diese in jedem Wahlgang durchgefiihrt. An
Personaldebatten nehmen nur die stimmberechtigten Mitglieder der Diozesankonferenz und die
Mitglieder des Wahlausschusses teil. Betroffene Kandidat*innen sind von der Personaldebatte
ausgeschlossen.

o Die Wahlleitung hebt vor Beginn der Personaldebatte die Offentlichkeit auf und stellt sie nach

Beendigung der Personaldebatte wieder her.

Die Personaldebatte ist streng vertraulich. Das Protokoll wird ausgesetzt.

Eine von vornherein festgesetzte zeitliche Beschrankung der Personaldebatte ist nicht zuldssig.

Nach Beginn der Personaldebatte darf niemand mehr den Raum betreten.

Nach Beendigung der Personaldebatte kann eine erneute Personalbefragung beantragt werden.

O O O O O

Innerhalb der Personaldebatte kénnen keine Antrdge nach §13 der Geschiftsordnung gestellt
werden.

Wahlhandlung

Die Wahlhandlung wird grundsatzlich geheim durchgefiihrt.

Auf Antrag eines stimmberechtigten Mitgliedes der Diozesankonferenz kann die Wahlhandlung
offen und/oder en bloc durchgefiihrt werden, sofern kein stimmberechtigtes Mitglied der
Di6zesankonferenz, Kandidat*in oder der Wahlausschuss Widerspruch erhebt. Diese Regelung
findet bei der Wahl zur Di6zesanleitung keine Anwendung.

Es diirfen so viele Ja-Stimmen abgegeben werden, wie Stellen zu besetzen sind.
Stimmenkumulation ist nicht zulassig.

Gewdhlt wird mit Ja, Nein oder Enthaltung. Davon ausgenommen ist die Wahl der
Diozesanleitung. Dort sind keine Enthaltungen zugelassen.

Auszahlung und Giiltigkeit der Stimmen

o Eine Stimme ist giiltig, wenn der Wahler*innenwille klar erkennbar ist und der Stimmzettel
keiner Person zuzuordnen ist. Im Zweifelsfall entscheidet der Wahlausschuss.
o Das Auszahlen der Stimmen ist 6ffentlich und erfolgt durch mindestens zwei Personen.
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(12)

Feststellung des Wahlergebnisses

Allgemein:

Ungiiltige Stimmzettel werden fiir das Ergebnis des Wahlgangs nicht beriicksichtigt.
Bei Stimmengleichheit unter gewahlten Kandidat*innen erfolgt eine Stichwahl, wenn es fiir die
Entscheidung iiber die Besetzung einer Stelle erforderlich ist.

Diozesanausschuss und Sachausschiisse der Dizesankonferenz:

Der*die Kandidat*in ist gewahlt, wenn er*sie mindestens ein Drittel der abgegeben giiltigen
Stimmen und mehr Ja als Nein Stimmen erhadlt. Haben mehr Personen die erforderliche
Stimmzahl erreicht, als Stellen zu besetzen sind, so werden die Stellen durch die gewahlten
Kandidat*innen besetzt, auf die die meisten Ja-Stimmen entfallen.

Diozesanleitung:

Ein*e Kandidat*in ist gewahlt, wenn diese*r die absolute Mehrheit der abgegebenen giiltigen
Stimmen erreicht.

Eine Wahl ist nur giiltig, wenn zwei Drittel der abgegebenen Stimmen giiltig sind. Bei ungiiltiger
Wahl ist diese einmalig zu wiederholen.

Erhalten in einem Wahlgang mehr Kandidat*innen die gleiche Anzahl an Stimmen, als Amter zu
besetzen sind, ziehen diese einmalig in den ndachsten Wahlgang ein.

(10.3.1) Wahl mit einem*r Kandidaten*in fiir ein zu besetzendes Amt

e Esist ausschlieBlich ein giiltiger Wahlgang vorgesehen.

(10.3.2) Wahl mit mehreren Kandidat*innen fiir ein zu besetzendes Amt

e Wurde im ersten Wahlgang keine*r der Kandidat*innen gewahlt, findet ein zweiter
Wahlgang statt. Die beiden Personen, die im ersten Wahlgang die meisten Ja-Stimmen
erhielten ziehen in den zweiten Wahlgang ein. Wird im zweiten Wahlgang keine*r der
Kandidat*innen gewahlt, so findet ein dritter Wahlgang statt. Im dritten Wahlgang
kandidiert die Person, die im zweiten Wahlgang die meisten Ja-Stimmen erhalten hat.

(10.3.3) Wahl mit mehreren Kandidat*innen fiir mehrere gleich zu besetzende Amter

e Kann keine*r der Kandidat*innen die absolute Mehrheit auf sich vereinigen oder werden
im ersten Wahlgang nicht alle zu besetzenden Amter besetzt, so konnen in einem zweiten
Wahlgang die Kandidat*innen mit den meisten Ja-Stimmen, jedoch nur so viele, wie im
zweiten Wahlgang noch zu besetzende Amter vorhanden sind, erneut kandidieren.

Kassenpriifer*innen:

Gewahlt ist, wer die einfache Mehrheit erreicht.

Delegationen:

@)
O

Gewahlt ist, wer die einfache Mehrheit erreicht.

Die Delegationen sind geschlechtergerecht zu besetzen. Delegationsplatze sind zuerst durch die
jeweilige Leitung wahrzunehmen. Dabei soll eine Stelle mit einer INTA* Person besetzt werden.
Nicht durch die jeweilige Leitung wahrgenommene Stimmen werden von Delegierten, die von
der zustandigen Mitgliederversammlung bzw. Konferenz zu wahlen sind, besetzt.

Wenn fiir eine Delegation keine INTA* Person zur Verfiigung steht, dann sind die Delegationen
paritatisch mit weiblichen und mannlichen Personen zu besetzen.

Ansonsten gilt:
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§6

§7

§8

e Delegationen mit zwei Delegierten: Sind mit zwei Personen unterschiedlichen Geschlechts zu
besetzen (1w, 1i* oder 1 m, 1 i* oder 1 m, Tw).

e Delegationen mit drei Delegierten: Sollen mit drei Personen (weiblich, ménnlich, INTA%*)
besetzt werden.

e Delegationen mit vier Delegierten: Sollen mit drei Personen (weiblich, mannlich, INTA%)
besetzt werden. Die vierte Stelle ist unabhdngig vom Geschlecht zu besetzen.

e Delegationen mit fiinf Delegierten: Sollen mit zwei weiblichen, zwei mannlichen sowie einer
INTA* Person besetzt werden.

e Delegationen mit sechs Delegierten: Sollen mit zwei weiblichen, zwei mannlichen sowie einer
INTA* Person besetzt werden. Die sechste Stelle ist unabhangig vom Geschlecht zu besetzen.

(13)  Verkiindung des Wahlergebnisses durch die Wahlleitung und Annahme der Wahl:

o Die Wahlleitung stellt fiir jede*n Kandidaten*in fest, ob diese*r gewahlt ist.

o Bei begriindeten Zweifeln an der Richtigkeit der Auszdhlung der Stimmen kann unmittelbar
nach der Verkiindung des Ergebnisses die Wiederholung der Stimmenauszahlung durch ein
stimmberechtigtes Mitglied der Didzesankonferenz, den*die Kandidaten*in oder den
Wahlausschuss beantragt werden. Im Weiteren ist dieser Antrag wie ein
Geschaftsordnungsantrag zu behandeln.

Die Wabhlleitung fragt die gewahlten Kandidat*innen, ob diese ihre Wahl annehmen.
Die Stellen werden durch die gewahlten Kandidat*innen, die ihre Wahl angenommen haben,
besetzt.

(14)  Besonderheiten im Wahlablauf:

o Antrage im Wabhlablauf sind wie Geschaftsordnungsantrage zu behandeln.

Vorzeitiges Ende einer Amtszeit

Antrdge auf Abwahl von Mitgliedern der Diézesanleitung und von Ausschiissen miissen spatestens fiinf
Wochen vor der Didzesankonferenz schriftlich und mit Begriindung bei der Didzesanleitung eingereicht
werden. Der Antrag ist angenommen, wenn ihm mehr als zwei Drittel der anwesenden Stimmberechtigten
zustimmen.

Formalia zur Wahlordnung

Die Wahlordnung wird nach den Regelungen der Geschaftsordnung behandelt.

Schlussbestimmungen

Redaktionelle Anderungen konnen abweichend von Punkt (31) der Didzesansatzung durch die
Didzesanleitung vorgenommen werden. Diese werden nach Genehmigung des Didzesanausschusses
giiltig.

Die Wahlordnung tritt nach ihrer Beschlussfassung durch die Didzesankonferenz der KjG im Bistum
Miinster (25.02.2024) in Kraft.



	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Wahlleitung
	§ 3 Wahlämter
	§ 4 Wählbarkeitsvoraussetzungen
	(1) Allgemein
	(2) Diözesanleitung:
	(3) Ausschüsse:
	(4) Diözesanausschuss:

	§ 5 Ablauf einer Wahl
	(1) Die Wahlleitung ruft die Wahl auf, benennt das zu besetzende Amt und informiert über die Anzahl der zu besetzenden Stellen.
	(2) Die Kandidat*innenliste des zu besetzenden Amtes wird durch die Wahlleitung geöffnet. Zunächst benennt der Wahlausschuss die von ihm vorgeschlagenen Kandidat*innen. Daran anschließend können weitere Kandidat*innen von stimmberechtigten Mitgliedern...
	(3) Die  Kandidat*innenliste wird durch die Wahlleitung geschlossen.
	(4) Die Wählbarkeitsvoraussetzungen, für das entsprechende Amt werden durch die Wahlleitung überprüft und die Kandidat*innen befragt ob Bereitschaft zur Kandidatur besteht.
	(5) Kandidat*innenvorstellung:
	(6) Der Wahl geht eine Personalbefragung voraus. Die Zulässigkeit der Fragen wird von der Wahlleitung festgesetzt.
	(7) Auf Antrag wird, ohne Abstimmung, eine Personaldebatte durchgeführt.
	(8) Wahlhandlung
	(9) Auszählung und Gültigkeit der Stimmen
	(10)  Feststellung des Wahlergebnisses
	(10.1) Allgemein:
	(10.2) Diözesanausschuss und Sachausschüsse der Diözesankonferenz:
	(10.3) Diözesanleitung:
	(10.3.1) Wahl mit einem*r Kandidaten*in für ein zu besetzendes Amt
	 Es ist ausschließlich ein gültiger Wahlgang vorgesehen.

	(10.3.2) Wahl mit mehreren Kandidat*innen für ein zu besetzendes Amt
	 Wurde im ersten Wahlgang keine*r der Kandidat*innen gewählt, findet ein zweiter Wahlgang statt. Die beiden Personen, die im ersten Wahlgang die meisten Ja-Stimmen erhielten ziehen in den zweiten Wahlgang ein. Wird im zweiten Wahlgang keine*r der Kan...

	(10.3.3) Wahl mit mehreren Kandidat*innen für mehrere gleich zu besetzende Ämter
	 Kann keine*r der Kandidat*innen die absolute Mehrheit auf sich vereinigen oder werden im ersten Wahlgang nicht alle zu besetzenden Ämter besetzt, so können in einem zweiten Wahlgang die Kandidat*innen mit den meisten Ja-Stimmen, jedoch nur so viele,...

	(11) Kassenprüfer*innen:
	(12) Delegationen:
	(13) Verkündung des Wahlergebnisses durch die Wahlleitung und Annahme der Wahl:
	(14) Besonderheiten im Wahlablauf:

	§ 6 Vorzeitiges Ende einer Amtszeit
	Anträge auf Abwahl von Mitgliedern der Diözesanleitung und von Ausschüssen müssen spätestens fünf Wochen vor der Diözesankonferenz schriftlich und mit Begründung bei der Diözesanleitung eingereicht werden. Der Antrag ist angenommen, wenn ihm mehr als ...

	§ 7 Formalia zur Wahlordnung
	Die Wahlordnung wird nach den Regelungen der Geschäftsordnung behandelt.

	§ 8 Schlussbestimmungen
	Redaktionelle Änderungen können abweichend von Punkt (31) der Diözesansatzung durch die Diözesanleitung vorgenommen werden. Diese werden nach Genehmigung des Diözesanausschusses gültig.
	Die Wahlordnung tritt nach ihrer Beschlussfassung durch die Diözesankonferenz der KjG im Bistum Münster (25.02.2024) in Kraft.


